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Wo zwei 
starke Marken 
sich treffen
Ein neuartiges Markenerlebnis. Gemeinsam mit IWC Schaffhausen hat Globus Genève die 
Pilot’s Bar Les Aviateurs eröffnet. Im Globus Genève Rue du Rhône direkt neben der IWC 
Boutique ist ein äusserst stimmungsvolles Barereignis zu geniessen. Das beeindruckende 
Intérieur überzeugt im Stil eines Gentlemen’s Club. Serviert werden einzigartige Cocktails, 
die als Hommage an die ikonischen Fliegeruhren von IWC kreiert wurden. Das umfassende 
Gastro-Engagement der GLAESER WOGG AG zeigt sich bei den Baranlagen, den Möbeln, der 
Beleuchtung, dem Parkett-Bodenbelag, den Wänden und den Decken.

	 Die Bar Les Aviateurs bedeutet für den 

Flagship-Store Globus ein weiteres Highlight. Sie 

wurde von Globus und IWC Schaffhausen gemein-

sam konzipiert und befindet sich direkt neben der 

zuvor eröffneten IWC Boutique. Shop und Gastro-

nomie vereinen sich in einem neuartigen Konzept 

zum Markenerlebnis. Das Gastronomiekonzept von 

Globus lehnt sich an die Zeit der Fliegerpioniere und 

das Ambiente von Gentlemen’s Clubs an. 

	 Für die Cocktailkreationen liess sich 

Globus von den legendären IWC Fliegeruhren 

inspirieren. Beispiele dafür sind die Kollektionen 

«Spitfire» und «Antoine de Saint-Exupéry». 

Dazu werden kalte Gerichte und feine Snacks 

gereicht wie Ceviche, Austern, Tatars und 

Club-Sandwiches mit Zutaten aus der hauseigenen 

Globus delicatessa. 

Gemeinsam 
konzipierte Bar 

Legendäre 
Cocktailinspirationen Globus Genève und 

IWC Schaffhausen



Herr Hirt, was bedeutet für Sie das 

gemeinsame Projekt zwischen Globus 

und IWC?

	 Ein Gewinn für alle Beteiligten: Die Bar 

Les Aviateurs bereichert das Einkaufserlebnis bei 

Globus und bietet den IWC Kunden ein neues 

Markenerlebnis. Zudem wird die Rue du Rhône 

um einen exklusiven Treffpunkt reicher.

 

Was erwartet die Besucher in der Pilot’s Bar 

Les Aviateurs?

	 Die Besucher erwartet ein gediegenes 

Intérieur, das sich an das Ambiente von 

Gentlemen’s Clubs der 1920er-Jahre anlehnt. 

Ausgewählte Champagner, Signature Cocktails 

und feine Snacks wie Ceviche, Austern, Tatar oder 

köstliche Club Sandwiches laden zum Verweilen 

und Geniessen ein.

 

«Für die Cocktailkreationen liess sich Globus von 
den legendären IWC Fliegeruhren inspirieren.»

Wie verlief die Realisation?

	 Die grösste Herausforderung war die 

kurze, anspruchsvolle Planungs- und Umsetzungs-

zeit. Zeitweise teilten sich zwanzig Handwerker eine 

Fläche von 70 m2. Dank dem grossen Engagement 

aller Beteiligten konnte das Lokal fristgerecht über-

geben werden.

 

Konnten Sie sich auf die Zusammenarbeit mit 

GLAESER WOGG AG verlassen?

	 Die Zusammenarbeit mit GLAESER 

WOGG AG war durchwegs positiv. Die Qualität der 

Beratung, der Projektabwicklung und des Innenaus-

baus inklusive Montage ist überzeugend. Ohne 

diese Kompetenzen und das Engagement wäre der 

Eröffnungstermin nicht einzuhalten gewesen.

ADRIAN HIRT

Projektleiter Baumanagement 

Magazine zum Globus AG
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	 Die GLAESER WOGG AG verwendetet  

bei der Realisation als Materialien für den Boden 

Räuchereiche, für die Wände Nussbaum, Wellblech 

und Marmor. Die Baranlagen entstanden in Alumini-

um genietet mit Marmorabdeckungen. Der durch-

gehende Zusammenhang von Boden bis Decke 

stellte besondere Anforderungen bei der Realisation.  

Gelungen präsentiert sich das gediegene Intérieur 

mit viel dunklem Holz, hochwertigem Leder und 

Originalfotos aus der legendären Ära der Flieger

pioniere. Es lädt zum Verweilen und Geniessen 

ein – ob vor, während oder nach dem Shopping 

im Globus. 

	 Schliesslich wird mit der Pilot’s Bar 

Les Aviateurs auch die Rue du Rhône um einen 

exklusiven Treffpunkt reicher. «Globus steht für 

ein einzigartiges Einkaufserlebnis, das zugleich 

fasziniert und inspiriert. Mit der IWC Boutique und 

der Bar Les Aviateurs bieten wir unseren Kundinnen 

und Kunden in Genf eine besondere Bereicherung 

der Erlebniswelt von Globus. Die Partnerschaft mit 

IWC freut uns sehr», sagt Thomas Herbert, CEO 

der Magazine zum Globus AG. 

Harmonische und 
spannende Materialien Exklusiver Treffpunkt
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... und trotzdem zeitlos

Wer am Dorfanfang von Zermatt steht, trifft sogleich auf ein Geschäft, 
welches prägend auf diesen Ort einstimmt, der eng mit dem wohl 
berühmtesten Berg der Welt verknüpft ist – dem Matterhorn. Bei 
Bucherer vereint sich der rustikale Charakter eines Bergchalets mit 
der internationalen Welt von Rolex. Ein Jahr zuvor wurde die Rolex-
Boutique neben dem Bucherer-Geschäft eröffnet. Jetzt sind beide 
Geschäfte mit einem Durchgang verbunden, überzeugend als Einheit. 
In einer optimal verlaufenen Zusammenarbeit mit Bucherer (Lorenz 
Grütter, Bau- und Projektleiter) und Dobas Planung (Richard Arnet) 
realisierte GLAESER WOGG AG die Inneneinrichtung in einer extrem 
kurzen Bauphase.

	 Rolex und Bucherer verbindet seit bald 

neun Jahrzehnten mehr als nur das Geschäft. 

Geteilt werden gemeinsame Werte. Beide Partner 

streben nach allerhöchster Qualität in ihrem jeweili-

gen Kerngeschäft und verfügen über eine reiche 

Tradition, die immer wieder aktuell interpretiert wird. 

In Zermatt, der weltweit bekannten Tourismus

destination am Fusse des Matterhorns, zeigt

sich die Partnerschaft in ihrer schönsten Form.

	 GLAESER WOGG AG realisierte die 

kompletten Wandanlagen für das Erdgeschoss 

und das erste Obergeschoss, ebenso alle Verkaufs-

korpusse, die Schaufensteranlage und die imposan-

te Highlight-Vitrine. Mit Altholz wurde die spezielle 

Anmutung erreicht, die sich stilmässig durchzieht, 

ergänzt mit ausgesuchten Materialien wie Stein, 

Glas, Leder und Stoffbezügen. Messing brüniert 

sorgt für den exklusiven Touch. Extrem gut verlau-

fen ist die Koordination mit dem Bauherrn Bucherer 

und Dobas Planung. Das war auch notwendig, 

denn die Bauphase von Anfang September bis 

8. Dezember 2017 war extrem kurz mit dem Ziel: 

Fertig vor dem Weihnachtsverkauf.

Verbindende Werte 
Inspiration 
auf höchstem Niveau 

Ausgezeichnete 
Koordination

	 Bezeichnend ist der Einsatz von edlen 

authentischen Materialien wie altem Holz und 

Trockenmauer. Zum einmaligen Flair trägt eine 

stilvolle Kombination mit Leder, ausgesuchten 

Dekoelementen sowie ein eigener Kamin bei. Stil 

und Geschmack ziehen sich durch die beiden 

Räume im Erdgeschoss und im ersten Stock. In 

einer solch behaglichen Atmosphäre lässt man 

sich gerne inspirieren. Bucherer bürgt mit seinem 

Namen für Beratung und Service auf höchstem 

Niveau.

www.bucherer.com
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Herr Mate, was waren Ihre Zielsetzungen für 

den Umbau in Zermatt?

	 Seit 1998 erfolgte mit Ausnahme von 

kleineren Faceliftings kein Umbau mehr bei 

Bucherer Zermatt. Folglich entsprach unser 

Geschäft nicht mehr dem zeitgemässen Bucherer-

Stil. Zudem waren die getrennten Eingänge von 

Bucherer und Rolex nicht optimal. Unser Ziel war 

die Integration von Bucherer und Rolex in einem 

Geschäft, das sich auch auf dem internationalen 

Niveau von Zermatt präsentiert. In bewusster 

Abgrenzung zu den Bucherer-Geschäften in Luzern 

oder Zürich gelang uns das mit Bezug auf unsere 

Gegend und dem Bergchalet-Stil. Das wirkt einzig-

artig, jedoch trotzdem modern und zeitlos.

Was sind die Schwerpunkte der neuen Räume?

	 Wir entsprechen dem Bedürfnis unserer 

Kundschaft, ungeniert flanieren, sich umsehen 

und sich orientieren zu können. Natürlich liegt der 

Schwerpunkt bei der Präsentation. Entscheidend ist 

es, dass sich der Kunde in einem anspruchsvollen 

Ambiente durchwegs wohlfühlt. Wir erfüllen das 

mit einem einheitlichen Stil, bei dem Verkaufsgegen-

stände, Marke, Dekor und Vitrinen im Einklang 

stehen. Die Highlight-Vitrine ermöglicht es uns, 

temporär mit Marken zu arbeiten oder bestimmte 

Artikel zu inszenieren. In seiner Wirkung unerreicht 

ist jedoch der 450-Kilo-Granitblock, auf den ersten 

Blick ein Fremdelement, im Grunde jedoch mit 

hoher symbolischer Kraft die einzigartige Umge-

bung repräsentierend.

 

«Das neue Geschäft in Zermatt ist ein weiterer Meilenstein 
in der gemeinsamen Geschichte der beiden Schweizer 
Traditionsunternehmen Rolex und Bucherer.»

TED MATE

Geschäftsführer

Bucherer Zermatt

Wie kommt das neu gestaltete Geschäft bei 

Ihren Kunden an?

	 Sehr gut. Sowohl bei internationaler 

wie lokaler Kundschaft. Es kommt vor, dass lokale 

Kundinnen und Kunden uns darauf ansprechen, 

alles sei anders mit Ausnahme der vertrauten Ge-

sichter im Geschäft. Wir erfahren Wertschätzung 

von lokalen Stimmen, die sich bewusst sind, dass 

wir mit unserem Geschäft gleich am Anfang des 

Dorfes auf das Premium-Produkt Zermatt passend 

und inspirierend einstimmen.

Was verbindet Bucherer und Rolex?

	 Das ist die Geschichte einer langen Tradi-

tion und einer Partnerschaft, die Ernst Bucherer 

1924 mit Hans Wilsdorf, dem Gründer von Rolex, 

einging. Bucherer war dann auch das erste Fach

geschäft, welches Rolex-Artikel exklusiv verkaufen 

durfte. Heute ist Rolex eine der berühmtesten 

Uhrenmarken der Welt und nach wie vor der 

wichtigste Partner des Hauses Bucherer. Diese 

Anziehung erleben wir bei Kunden im regionalen 

Einzugsgebiet von Visp und Brig und natürlich noch 

ausgeprägter bei internationalen Urlaubern, die 

sich Zeit für etwas Schönes gönnen. Aber auch 

bei Tagestouristen aus dem asiatischen Raum und 

der ganzen Welt.

Wie erlebten Sie die Zusammenarbeit mit 

GLAESER WOGG AG?

	 Ich erlebte eine äusserst angenehme, 

kooperative und effiziente Zusammenarbeit mit 

GLAESER WOGG AG. Unsere Wünsche wurden 

wie selbstverständlich erfüllt. Alles war ausgerichtet 

auf die finale Lösung, die vor dem Weihnachtsver-

kauf stehen musste. Dafür nahm man auch längere 

Arbeits- und Präsenzzeiten in Kauf. Ich kann nur 

sagen: Chapeau! 
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Swiss Re Next 

Herzstück 
des Campus 
Mythenquai
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Swiss Re ist seit der Gründung im Jahr 1863 in der Stadt Zürich verwurzelt, hat 
sich kontinuierlich weiterentwickelt und ist heute eine führende und breit 
diversifizierte globale Rück-/Versicherungsgesellschaft. Als bedeutende Investition 
unterstreicht Swiss Re Next, so der Name des Gebäudes, das Engagement in 
Zürich und der Schweiz. Rund 1.100 Mitarbeitende sind im neuen Bürogebäude 
beschäftigt. Konzipiert von Diener & Diener Architekten aus Basel, verfügt der 
Neubau über sechs oberirdische und drei unterirdische Geschosse mit total über 
32.840 m2 Fläche. Bauherrin ist die Swiss Re Investments AG. GLAESER WOGG AG 
leistete umfassende Innenausbauarbeiten, welche zur vollendeten Realisation des 
Neubaus mit sehr hohem Design- und Qualitätsanspruch beitrugen.

swissre.com

Konzept ohne fixe 
Arbeitsplätze

Bewegter Körper – 
bewegter Geist 

	 Die Glaswellenfassade des neuen Gebäu-

des, das eine schöne Aussicht auf den Zürichsee

und die Stadt bietet, fällt wie ein Tuch von oben 

nach unten, reflektiert den nahen See, das Licht 

und die Umgebung und gibt dem Gebäude sein 

faszinierendes Gesicht, während die innere Glas

fassade als konventionelle Gebäudehülle dient. 

Zukunftsgerichtet ist das neue agile Arbeitsplatz-

konzept, welches ohne fixen Arbeitsplatz auskommt 

und die Zusammenarbeit, den Dialog und die 

Flexibilität fördern soll. Grosszügig und weitläufig 

präsentieren sich die Etagen. Hier in den «Home-

bases» finden die Teams ihre Arbeitsplätze. Sie 

bieten aber auch Rückzugsräume für konzentriertes 

Arbeiten und spontane Besprechungen. In ein

ladenden Sofalandschaften – genauso wie in der 

grosszügigen Kaffeezone – werden informelle 

Gespräche geführt aber auch Akten studiert.

 

	 Die grosszügige zentrale Treppe verbindet 

die Bürogeschosse und wird gerne anstelle der Auf-

züge benutzt. Bewegung ist das Motto. Zusammen 

mit SevilPeach Interiors aus London haben Diener & 

Diener Architekten die Voraussetzungen dafür ge-

schaffen, weil das den Geist und das Know-how-

Sharing anregt. In der obersten Etage befindet sich 

im architektonisch hierarchiefrei konzipierten Ge-

bäude eine Zone für Kundinnen und Kunden mit 

Sitzungszimmern, Foyer, Lounge und einer Terrasse.  

Das gediegene Farbkonzept ist Teil des gesamten 

Erscheinungsbildes und zeichnet sich durch vor-

nehmlich helle Farben mit einigen Farbakzenten 

aus. Das Gebäude verfügt auch über einen Fitness-

raum für die Mitarbeitenden.
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«Beste Voraussetzungen für 
anregenden Geist und Know-how.»
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Kommunikation

Hochstehende Realisation 
von GLAESER WOGG AG

	 Kommunikation steht neben Flexibilität, 

Effizienz und anderen Kernanliegen hoch im Kurs 

bei Swiss Re. Für die «sprechenden Wände» lässt 

sich die hauseigene App herunterladen. Diese 

informiert sowohl über die Kernbotschaften des 

Unternehmens, als auch über die Künstler und 

die Kunstwerke, die im neuen Gebäude installiert 

wurden. Überall bei Swiss Re Next steht das 

Internet kabellos zur Verfügung. Zum nebenan 

stehenden Altbau, dem Stammhaus von Swiss Re, 

führt eine unterirdische Verbindung.

	 GLAESER WOGG AG engagierte sich im 

Innenausbau bei den Coffee- und Copy-Points, 

der Empfangstheke, den WC-Trennwänden, 

Waschtischen und Spiegeln, bei Einbauschränken, 

Sitzbänken und Tischen inklusive Rundbänken. 

Im Rahmen des architektonischen Konzeptes 

kamen zum Teil neue Materialien zum Einsatz. 

Hauptsächlich verwendet wurden Holzwerkstoffe 

in Pinselstrich-, Lack- und Hochglanzoberflächen, 

ebenso Leder für Sitz- und Rundbänke und Kunst-

stein Dekton, Stahlblech und VM Zink. Der Ablauf 

erfolgte in kooperativer Abstimmung mit dem 

Generalplaner Swiss Re Next, Diener & Diener 

Architekten und Proplaning, Architektur- und Bau-

management.
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Raum- und 
Einrichtungs-
kompetenz 
für das Theresianum 
Ingenbohl.
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Die Lage ist traumhaft. Die Lernatmosphäre motivierend. 
Entsprechend selbstsicher, sozialkompetent und gut vorbereitet 
auf ihre weitere Laufbahn verlassen die Schülerinnen und Schüler 
das Theresianum Ingenbohl. Mit diesem Anspruch werden die 
Heranwachsenden in der Privatschule und dem Internat ausge-
bildet. Hochqualifizierte Lehrpersonen und Internatsbetreuerin-
nen begleiten und fördern die Entwicklung und Entfaltung der 
Jugendlichen. Das Theresianum Ingenbohl ist ein Ausbildungsort 
für über 400 Schülerinnen und Schüler und wird staatlich unter-
stützt. Alle Schultypen führen zu anerkannten Abschlüssen, so 
auch zur Matura. Die GLAESER WOGG AG darf seit Längerem 
auf eine erfreuliche Zusammenarbeit mit dem Theresianum 
Ingenbohl zurückblicken. 

theresianum.ch

Raum 1: Technik, 
Atmosphäre und Licht 

	 Das neueste Projekt umfasst gleich meh-

rere Bereiche. Es sind dies die Lieferung klassischer 

Schülertische mit fixer oder verstellbarer Höhe  

für die Klassenzimmer. Dazu in jeder Beziehung 

geeignete Tische im Bereich der EDV-Ausbildung. 

Und das markanteste Projekt, der im Theresianum 

unter den Schülerinnen und Schülern äusserst 

beliebte Raum 1. Ein grosser, einladender Medien-

raum, geschaffen für individuelles Arbeiten, aus

gestattet mit EDV-Tischen, grosszügigen langen 

und breiten Arbeitstischen, Schülerstühlen, Objekt-

stühlen, Lounge-Ecke, Regalen und Schränken. 

Nebst der Lieferung sämtlicher Einrichtungsobjekte 

lag auch das Planungs- und Beratungsmandat bei 

der GLAESER WOGG AG. 
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Frau Camenzind, was macht das Theresianum 

Ingenbohl attraktiv?

	 Die Stiftung Theresianum Ingenbohl ist 

eine Privatschule mit Gymnasium, Fachmittelschule, 

Sekundarschule mit 10. Schuljahr und Internat an 

bestechend schöner geografischer Lage. Auf dem 

Klosterhügel, eingebettet in den landschaftlich 

wundervollen Schwyzer Talkessel, sind Weitsicht 

und Inspiration sprichwörtlich geboten. Der Cam-

pus ist grosszügig angelegt und die Schule vereint 

traditionelles Wurzelwerk mit modernem Zeitgeist. 

Die hervorragende Lernatmosphäre fördert ein 

konzentriertes Arbeiten und erhöht den Lernerfolg. 

Das Unterrichtskonzept lässt den Schülerinnen 

und Schülern genügend Raum und Zeit und gibt 

Lehrpersonen die Möglichkeit, sehr individuell und 

gezielt auf Bedürfnisse einzugehen. Besondere 

Stärken können dabei gewinnend gefördert und 

Lücken vorteilhaft geschlossen werden. Neben den 

klassischen Fächern werden kulturelle und sport

liche Aktivitäten gleichermassen gepflegt. Die 

jungen Menschen verlassen das Haus reich an 

Erfahrungen, gut gebildet und bestens gerüstet für 

ihre weitere Karriere und ihren Lebensweg.

Das gastronomische Angebot der Mensa sorgt 

zudem für eine ausgewogene Ernährung unserer 

Schülerinnen, Schüler und Mitarbeitenden. Die 

erfahrene Küchencrew steht aber auch dem 

breiten Publikum zur Verfügung und begleitet 

private Feste und Anlässe mit kulinarischen 

Kreationen. 

Was war der Grund für eine Neumöblierung?

	 Mit dem Bau der neuen Mensa wurden 

drei kleine Räume frei, die in einen einzigen grossen 

Studienraum umfunktioniert werden konnten. Mit 

diesem stillen Raum konnte ein inspirierender Ort 

für individuelles Arbeiten geschaffen werden und 

er bot gleichzeitig eine gute Möglichkeit, das IT-

Angebot für die Schülerinnen und Schüler weiter 

auszubauen. Die Atmosphäre und das Licht im 

neuen Raum sind äusserst angenehm und ver

breiteten Wohlgefühl. Wir nennen ihn Raum 1. 

Er verfügt über 14 Einzelarbeitsplätze, jeweils mit 

einem modernen PC ausgerüstet. Einzigartig 

und sehr beliebt zum Arbeiten ist der riesige, sich 

mitten durch den Raum erstreckende Tisch mit 24 

Arbeitsplätzen und Anschlüssen für mitgebrachte 

Arbeitsgeräte. Der Loungebereich ist ausgestattet 

mit gemütlichen Sofas und Sesseln und es liegen 

aktuelle Zeitschriften und Zeitungen zum Lesen 

bereit. Der Raum 1 ist bei den Schülerinnen und 

Schülern sehr beliebt.

Was gab den Ausschlag für GLAESER WOGG AG?

	 Das Theresianum arbeitet schon viele Jahre mit der GLAESER 

WOGG AG zusammen. In der Vergangenheit ging es vor allem um die 

Beschaffung von Schülerpulten, Stühlen und Regalen. Mit dem Raum 1  

konnten wir zum ersten Mal ein grösseres Projekt zusammen mit GLAESER 

WOGG realisieren. Die Zusammenarbeit war sehr kooperativ, angenehm und 

konstruktiv. Wir wurden bestens vor Ort beraten und im Dialog flossen ziel

gerichtete Ideen ein. Das Resultat begeistert uns sehr und bereitet viel Freude. 

Der Raum 1 ist stimmig in Farbe und Form.
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«Im Dialog flossen zielgerichtete Ideen ein. 
Das Resultat begeistert uns sehr und bereitet viel Freude.»

CÉCILE CAMENZIND

Finanzen und Zentrale Dienste

Stiftung Theresianum Ingenbohl

Das Theresianum Ingenbohl liegt im Kanton 

Schwyz – in einer Bilderbuchlandschaft mit zahl­

reichen Ausflugs- und Sportmöglichkeiten.



So oder sO: 	
Alles farbig 
macht der 
Herbst
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WOGG steht in erster Linie für Möbel in Schwarz oder Weiss. Dies ermöglicht 
es den Nutzerinnen und Nutzern, ihre Farbe ins Spiel zu bringen. Bei unserem 
Stapelstuhl von Jörg Boner aus der Linie WOGG ROYA ist es anders. Er ist ein 
Vertreter der Farbe, der selbstbewusst den Dialog mit seiner Umgebung 
aufnimmt. 

Für die Kollektion WOGG ROYA steht eine kleine, 
ausgesuchte Farbpalette zur Auswahl – Berry, 
Cream, Denim, Pine sind die aktuellen Farbtöne, 
die das klassische Schwarz sowie Eiche und 
Esche natur ergänzen.

Dank der Produktlinie WOGG ROYA lässt es sich 

komfortabel, fast schon royal, sitzen. Sie enthält 

die beiden Stuhl-Entwürfe von Jörg Boner.

wogg.ch
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Karsten Schmidt-Hoensdorf: 
«Gute Innenarchitektur muss mehr können 
als nur gut aussehen.»

Extrem sitzbar: WOGG-Stapelstuhl

	 Das Bureau Hindermann hat diesem Ort 

der Pause mit frischen Farbakzenten und spieleri-

schen Elementen aus Sanitärinstallationssystemen 

eine neue Sinnlichkeit eingehaucht. Wer hier ge

mütlich und bequem sitzen will, tut dies auf dem 

WOGG-Stapelstuhl. Passend zu den pastellfarbigen 

Tönen der Umgebung ist der Stapelstuhl, nebst in 

Eschenholz, in drei verschiedenen, von den Innen-

architekten gewünschten Grautönen ausgeführt.

Verpflegung und Gespräche

	 Bisher versprühte die Cafeteria im Infor-

mationszentrum von Geberit eher den Charme einer 

Industriekantine als eines gemütlichen Orts für Ver-

pflegung und Gespräche. Mit der Neugestaltung hat 

das Bureau Hindermann eine grundlegende Verän-

derung konzipiert, ohne die ursprüngliche Architek-

tur aus den 90er-Jahren zu verraten. Nun lädt der 

offene Raum die Besucherinnen und Besucher zum 

Austausch ein. 

Geberit-Produkte im Mittelpunkt

	 Die Innenarchitekten haben ein Trink

wasserregal zum zentralen Element der neuen 

Cafeteria gemacht. Die verspielte Zuleitung aus 

dem Versorgungssystem PushFit von Geberit  

formt das Wort TRINK. Der Begriff weist auf das 

kostbare Gut des Trinkwassers hin und zeigt ein 

starkes Produkt in ungewohnter Form. Auch für  

die Beleuchtung der Cafeteria setzt das Bureau  

Hindermann bewusst Produkte von Geberit ein. 

Leuchtorange Geberit-Mapress-Rohre werden im 

Raum zu ästhetischen Akzentleuchten. 

Poetisches Lichtkonzept

	 An ihren Enden reflektiert eine Spiegel-

kopfbirne indirektes Licht in den Raum. Und an der 

Wand sorgen sie mit entsprechenden Fittings und 

Rohrverlängerungen als Wandleuchten für schlichte 

Poesie. So werden aus bekannten Produkten indivi-

duelle Elemente generiert, welche die Verbindung 

zum Unternehmen stärken und sichtbar machen. 

Dazu gesellen sich für das Projekt individuell von 

Bureau Hindermann entwickelte Objekte, wie bei-

spielsweise die beiden Buffets, die Ess- und Bar

tische oder die Rückgabestelle.

WOGG: 
Neue Sinnlichkeit für 
die Cafeteria Geberit

Mit offenen Räumen, frischen Farbakzenten und spielerischen Elementen aus 
Sanitärinstallationssystemen hat das Bureau Hindermann der Cafeteria im 
Informationszentrum von Geberit eine neue Sinnlichkeit eingehaucht. Mitbeteiligt 
daran war auch WOGG. Die Produktionsstätte im eigenen Haus erlaubt es WOGG, 
auf spezielle Wünsche einzugehen und die Produkte aus der Kollektion flexibel 
anzupassen. So geschehen für die Cafeteria im Informationszentrum bei Geberit. 
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Die GLAESER WOGG AG präsentiert sich in der Westschweiz seit dem 1. Oktober 2017 mit 
einem Büro in Crissier. Erklärtes Ziel ist es, näher bei der Kundschaft aus der Westschweiz 
zu sein, um sie noch besser bedienen zu können. Ebenso wird man alles daran setzen, das 
Marktpotenzial mit dem Gewinn von neuen Kundinnen und Kunden zu vergrössern.

GLAESER WOGG AG, 
Crissier:
Vielversprechende 
Potenziale in der 
Westschweiz

Swissmade für die ganze Schweiz

	 Notker Gämperli, der Bereichsleiter Westschweiz, meint zu seinen 

ganz persönlichen Ambitionen befragt: «Ich möchte unsere Stärken, unsere 

unvergleichlichen Dienstleistungen und das erfolgreiche Produktespektrum 

der GLAESER WOGG in der Westschweiz gut verankern. Dabei richte ich mich 

aus auf die welsche Mentalität und die Sprachgewohnheiten.» Angestrebt wird 

damit natürlich auch, die Marktpräsenz in der ganzen Schweiz zu verstärken. 

Die GLAESER WOGG AG ist ein kompetenter, innovativer, glaubwürdiger und 

langfristiger Partner für die gesamte Kundschaft.
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Bedeutender Entwicklungs-
standort mit internationalen 
Firmen Bestens gewappnet 

	 Die Westschweiz hat sich in den letzten 

Jahren zu einem bedeutenden Standort für die wirt-

schaftliche Entwicklung in der Schweiz gewandelt. 

Insbesondere in der «Arc lémanique» (Montreux –

Lausanne – Genf) haben sich viele internationale 

Firmen niedergelassen. Die Umgebung der EPFL 

(École polytechnique fédérale de Lausanne) lockt 

viele Start-up-Unternehmen an, welche die Innova

tionen vorantreiben. Langjährige Industrien wie die 

Uhrenindustrie und Lebensmittelindustrie (Nestlé) 

bilden eine gesunde Mischung mit den Neuan

siedlungen für eine zukünftige Entwicklung des 

Wirtschaftsstandortes. Im gesamten Gebiet der 

Westschweiz ist der Tourismus sehr wichtig, hier 

kann GLAESER WOGG AG seine langjährige 

Erfahrung beim Hotelbau und in der Gastronomie 

einbringen. 

	 Durch die einmalige Lage mit Sicht auf 

den Lac Léman und die internationalen Firmen 

gibt es Kundschaft mit hoher Kaufkraft und einem 

entsprechenden Marktsegment im Wohnungsbau. 

Die GLAESER WOGG AG ist bestens gewappnet, 

dieses Kundenpotenzial in Crissier unter dem 

Claim «Compétence dans l’ameublement et 

l’aménagement» mit den beiden Marken GLAESER 

und WOGG zu erschliessen.

NOTKER GÄMPERLI 

GLAESER WOGG AG

Westschweiz

«Ebenso wie bei national und international 
anspruchsvoller Kundschaft ist die GLAESER WOGG AG 
in der Westschweiz offen für Neues und bereit dafür, 
bei der Kundenansprache und den Lösungen neue 
Wege zu gehen.»

Gute Voraussetzung und 
bestehende Referenzen 

	 Notker Gämperli bringt beruflich ausge-

zeichnete Voraussetzungen mit, um die GLAESER 

WOGG AG in der Westschweiz zu repräsentieren. 

Er hat eine Schreinerlehre absolviert, sich zum 

Schreinermeister (ZbW St.Gallen) weitergebildet 

und war die letzten 18 Jahre Projektleiter und 

Geschäftsleitungsmitglied in einem bedeutenden 

Innenausbauunternehmen in der Westschweiz mit 

grosser Erfahrung bei gehobenem Ladenbau, 

Museen, öffentlichen Institutionen und privaten 

Luxusvillen. Die GLAESER WOGG AG kann bereits 

jetzt Referenzen in der Westschweiz ins Feld 

führen: Chaussures Aeschbach, Hotel Alpha 

Palmier, Restaurant Manor, Boutique Musée 

Olympique und weitere mehr. 
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Das GLAESER DESIGN-MAGAZIN FÜR MÖBEL UND RAUM als App.  

Erhältlich für iPad, Tablet und Smartphone im App Store und Play Store  

(ab Android Version 4.0)

G-Style als App


